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)lerehrte Kolleginnen und Kollegen,

einige" Bürgerinformationen" der vergangenen 3 Wochen haben mich sehr in Empörung versetzt.
Nachdem bei der BÜrgerversarnrnlung am 21 Dez. letzten Jahres einige unserer Mitbürger von ihrem
Bürgerrecht gebrauch machten und Fragen zur Gemeindepolitik und einigen gemeindlichen
Vorhaben gestellt haben, werden diese Diskussionsteilnehmer durch verschiedene Flugblätter
an die" Bürger von Greußenheim" in einer Art und Weise diskriminiert die mich als
V ersarnrnlungsleiter der Bürgerversamrnlung sehr enttäuscht. - -
Alle Besucher der Bürgerversamrnlung konnten hören und miterleben was vorgetragen wurde-
Alle Besucher der Bürgerversamrnlung konnten ebenfalls miterieben, daß die Vertreter vom Gut
Greußenheim wirklich ausreichend Zeit und Gelegenheit hatten ihre Standpunkte und Situation

darzulegen.
Ich habe kein Verständnis dafür, daß unsere Mitbürger die nicht auf der Versamrnlung waren auf
diese Art und Weise" informiert" und die Diskussionsteilnehmer in eine Ecke gestellt werden die
entwürdigend ist und die sie in keiner Weise verdient haben.
Beschämend sind die Auslegung und Kommentierung die zur Bürgerbefragung gemacht wurden.
Eine Frage sei abschließend erlaubt:

dalren .\'ie das Flugblatt vom 15.01 2002 wirklich_fiir notwendig???

Ich bitte die Verantwortlichen vom Gut Greußenheim - denen ich ebenfalls eine Abschrift dieses
Schreibens zukommen lasse - Ihre Aktivitäten und Autklärungsaktionen dieser Art unverzüglich
einzustellen.

Ebenfalls bitte ich darum dieses Schreiben vollinhaltlich im nächsten Mitteilungsblatt zu
veröffentlichen.

Ich hoffe und wünsche, daß unsere Bürger auch weiterhin Gesprächs- und Diskussionsbereitan unserem Dorfgeschehen und der Bürgerversarnrnlung teilnehmen. .

Mit freundlichen Grüßen

-
~Qr-r ~c!""c!"6_~~-

Karl Freudenberger, 7,Bgm.


